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4.  Leistungserstellung in Betrieben
4.1  Prinzipien der Leistungserstellung

Wirtschaftlichkeitsprinzip/ökonomisches Prinzip: - klassische Ausprägungsform ( Gewinn = Umsatz - Kosten 






          - wie gut ( Wirtschaftlichkeit = Umsatz / Kosten


Bsp.: Minimumprinzip ( definiert Ergebnis (Output), aber Input gering





Umsatz = konstant
Kosten = minimal


Arbeitskräfte
AK
Lohnkosten

-
Zeit * Lohnsatz


Betriebsmittel
BS
Maschinenkosten

-
Zeit * Maschinenstundenkosten


Werkstoffe
WS
Werkstoffkosten

-
Menge * Preis (in Mengeneinheiten ME)

Humanprinzip: - Ausdruck des Strebens nach einer hohen Qualität des Arbeitsplatzes




























medizinisch

Belastungen

Integration in den Gesamtbetrieb

( Widerspruch der Interessengruppen im Betrieb
AN  (  AG
( in BRD gesetzliche Überwachung

Prinzip der geringstmöglichen Umweltbelastung:
4.2  Voraussetzung der Leistungserstellung

a) Unternehmer

b) Kapital

c) Produktionsfaktoren

d) Außenkomponenten

Unternehmer: - Eigentümer oder Miteigentümer eines Betriebes, hat Verfügungsmacht oder Mitspracherecht, 


            damit verbunden sind Verantwortung und Hoffnung für die Folgen der Betriebsfähigkeit


         - auf längere Zeit Aussicht auf Gewinn


         - Verhältnis zw. Gewinnchancen und Verlustrisiko


         - Hilfe durch
Gründerhilfe





Übernahme von Bürgschaften





Gestaltung des Steuersystems

( zentrales Problem: Risikoproblem
Gewinn > Risiko zum Verlust des Kapitals

Motivation zum Unternehmer:( Schöpfertum 
- schöpferisches Motiv = Motiv des Erfinders






    
- von ihnen getrieben waren Gründerunternehmen 

       
= Erfindergeist (Siemens, Thyssen, Benz/Daimler)




      ( Wirtschaftlichkeit 
- Aussicht auf Gewinn = Ideen die Gewinn abwerfen 







   können






               = Mehrwertigkeit (mehr raus wie rein)




      ( Gestaltung 
- Selbstverwirklichung der eigenen Ideen




      ( Eigenbestimmung 
- Drang nach Selbstständigkeit 
 

Aufgaben eines Unternehmers

( pro 997, EBWL 022

Gründungsaufgaben:  - Wahl des Standortes



       - kluge Auswahl bei Beschaffung von Betriebsmitteln (Investitionen)



       - Arbeitspersonal suchen



       - Beschaffungs- und Absatzmarkt



       - rechtliche Kenntnisse



       - Führung des Unternehmens (Steuerung laufender Prozesse; Lenkung der Betriebe) 

Kapital: - finanzielle Mittel, die benötigt werden um einen Betrieb zu errichten und zu betreiben, bevor 


  Einnahmen aus Verkauf der produzierten Güter verfügbar sind


- EK = Unternehmer bringt Kapital selbst ein


- FK = kurz- und langfristige Kredite, oder Kredite beim Einkauf

Gliederung der Produktionsfaktoren

( A2(2), EBWL 023

Grundformen von Wirtschaftsordnung: - Recht (Wirtschaftsordnung, Rechtsformen)





       - Infrastruktur ( materiell = Verkehrsschutz, Kommunikation, 





         


         Bildungseinrichtungen,…)







   ( personell = Arbeitsvermögen der Gesellschaft, 








          Berufsqualifikationsstruktur…)





       - Kommunikations- und Informationsnetz (gefördert durch materielles 





          Informationsnetz, auch durch Kammern und Verbände)

Außenkomponenten = Wirtschaftsordnung = Ordnungsrahmen für wirtschaftliches Handeln des Menschen eines Landes/Staates

4.3  Leistungsbereiche des Betriebes

4.3.1. Betriebsführung

a) Führung: - zielorientierte Gestaltung von Betrieben bzw. zielgerichtete Beeinflussung von Personen

b) Führungsinstrumente:
- Planung und Steuerung




- Organisation




- Kontrolle




- Information (systematisch)

( Planung:
- geordneter, informationsverarbeitender Prozess zur Erstellung eines Entwurfes, welcher  

   Maßnahmen zur Erreichung von Zielen festlegt

( Steuerung:
- geordneter, informationsverarbeitender Prozess zielführender Eingriffe 


            
   (Anpassungsmaßnahmen) in die Planrealisierung

( Organisation:
- planmäßige Gestaltung und Anordnung von Objekten (Aufgaben, Menschen, Informationen, 



   Sachmittel) eines Betriebes



- Aufbauorganisation - Prozess des sogestalteten Ergebnisses

       - Schaffung von Elementen, Arbeitsplätzen, Stellen in Abteilungen und     

         Bereichen zusammengefasst



- Ablauforganisation - zuordnen auf Arbeitsbereiche

      - Befasst sich mit zeitlicher Reihenfolge der Arbeitsschritte



- Divisionale- und Funktionale Struktur

( Kontrolle
- Prozess der Informationsgewinnung durch Gegenüberstellung von SOLL – IST – Größen und 



  deren Auswertung für das künftige Betriebsgeschehen

( Information
- Wissen, welche der Vorbereitung zielorientierter Handlungen dient



- genauer, Zuwachs an Entscheidungsrelevanten Wissen

4.3.2. Güterwirtschaft

Prinzip des Regelkreises und Anwendung auf die Struktur der Unternehmensführung

( pro 998, EBWL 024

Funktionene des betrieblichen Leistungsprozesses

( pro 1000, EBWL 026
a) Beschaffung: 
= Bereitstellung von Inputfaktoren



( Einsatz (Input-) güter




- AK ( Personalwirtschaft




- externe Dienstleistungen




- externe Informationen




- Material




- Betriebsmittel (BM)

Gliederung der Einsatzgüter

( pro 1001, EBWL 027
b) Produktion: 
= Fertigung von Gütern

Gliederung der Produktionsfaktoren

( A2(2)



= Kombination von Elementarfaktoren



( Ziele: - Produktionskosten minimieren




- Arbeitsbedingungen verbessern

- Durchlaufzeit senken




- Bestände senken

- Produktivität steigern




- Ausbringungsmenge steigern




- Kapazitätsauslastung steigern




- Qualität steigern

c) Absatzwirtschaft/Marketing: (im Sinne der Leistungsverwertung)

Verkäufer- und Käufermarkt im Vergleich

( pro 1002, EBWL 028

Marktformen

( pro 1003, EBWL 029

Absatzpolitische Instrumente

( pro 1004, EBWL 030

4.3.3. Geldwirtschaft

a) Finanzwirtschaft: - beschäftigt sich mit Nominalgrößen (Nominalgüterprozess)



     - betriebswirtschaftliche Prinzipien



     - beschäftigt sich auch mit Veränderungen der Vermögensgegenstände

          Finanzierung: = Finanzmittelbeschaffung (Beschaffung von Kapital, Verfügbarkeit über finanzielle Mittel)



     ( 4 Aspekte: bilden Eigen- oder Fremdkapital

- Menge (Umfang der Finanzen/Kapital)





- Kosten (Höhe der Zinsen)

- Zeitaspekt der Bereitstellung der finanziellen Mittel (Rückzahlung,   

  Kreditlaufzeit) 

- Herkunft der Finanzmittel (aus Unternehmen oder von außen mit fremden   

  Mitteln = Außen- und Innenfinanzierung)

Finanzierungsformen

( pro 1006, EBWL 032

          Investment: = Verwendung (Umwandlung des Kapitals in Vermögensgegenstände (Verwendung des 

                                                         Kapitals, Inputfaktoren bereitstellen)



  - Sachinvestitionen: langlebige AV (Objekt, Maschinen,…)

( Problem der Durchführung: - für welche Investition sollten finanzielle Mittel eingesetzt      

    


          werden






        - Träger der Investitionsideen entscheiden nihcht über 






          Verwendung der finanziellen Mittel



( Rang- / Prioritätenliste erstellen: Priorität im Ergebnis der Wirtschaftlichkeitsberechnung







  - statische Verfahren (Einzelmaßnahmen)







  - dynamische Verfahren

Begriffspaare von Stromgrößen

( pro 955, EBWL 009

Kapital

-
Vermögen

Ausgaben
-
Einnahmen
( wesentliche Rolle in der Finanzwirtschaft

Real- und Nominalgüterströme (Zahlungsströme) des Betriebes

( pro 1005, EBWL 031

- autonome Zahlungsströme ( indirekter Zusammenhang mit Realgüterströmen

- induzierte Zahlungsströme ( direkter Zusammenhang mit Realgüterströmen

     ( Zahlungsströme: - eigenbestimmt (kein Bindungszwang, Eigenbezahlung selbst zu bestimmen)

                                      - fremdbestimmt (Bindungszwang, Verträge bestimmen Zeitpunkt/Rahmen der Zahlung)

Aspekte für Liquidität

     ( Ziel der Finanzwirtschaft: = finanzielles Gleichgewicht durch Finanzierungsregeln




          - horizontal    „Goldene Bilanzregel“






- Vermögensgegenstände aus EK finanziert (langfristige Anlagen 




             

  aus EK, wie Grundstücke, Gebäude)






- übriges AV und UV aus FK




          - vertikale Finanzierungsregel






- Verhältnis EK ( FK






- Theorie: angestrebt 1:1, tatsächlich 1:3






- Praxis: Durchschnittsverhältnis in BRD 1:5, Tendenz sinkend (1:7)

b) Rechnungswesen: - Bestandsveränderungen

- Erfassung, Aufarbeitung, Aufbewertung und Dokumentation der ökonomischen Vorgänge    

  in Betrieben

- verschiedene Prozessphasen

Wertbewwegungen zwischen den Prozessphasen

( pro 1007, EBWL 033

Struktur des betrieblichen Rechnungswesens

( pro 1008, EBWL 034
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